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Inhalt des 1. und 2 . Lskbss xro 18?0 :
, 1) Veriiiiuxiiisse , Xovsüe von vr . encrsittvlivr . — 2) Vas Lecke 4es Marsoksiis von Lr »nllkeie !>, üistorisoüs
8kirrs von Csorx Ilivl . — 3) Lins L !xer)»F4 lu Leuunere , vuieoresks von Nnx HV« m <rI. — 4) Latkieeu ,
RomLN esoü äse » ^ .lesrilreeiseüsr » von L . I »u » ui, . — 5) Viv verUuer kiiekkoinpilxiiio , üeiturüistorissks Lüirrs
von Lsri IRu»» . — K) Uns Louvre in vuris init Holrsolinittsn . — 7) 8panierle »en init. LtaiilstiLÜ . — 8j iviucker-
sterdUvillreit von vrok. msä . — 3) Viv veseilütrer 468 Wuickes, ein XLturdiiä voeüurl « »,»» mit Ilol ^sotiilitt.
— 1V) vis vaiwia ' sek« Leine von vr . ^Vur »„ . — 11) Lin Limnenslrauss , init kein nnsxsinnltsr vslsl von Or . IV.

— 12) Ls ist eins alte Ceseüiekte , 4i« noek inunsr nen vieibt , von Luäwix ^VnI » < ro >! t- . — 13) viiieüer
nuti Tlistiisn init ^ ddiiäuegse . — 14) ^ «8 iltten Weiten : Lür äus ÜLIIS nnä äis Wirtüseüutt etc . eio .,
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1) ver Lnuernkniser , üistoriseüsr vornan au» dein 17. äsürüueäsrt von Lsräinanä — 2) Vas Lacks
4er Xatviler , Lrrädlun ^ von Lrisärieü — 3) Verloren , XovsIIs ans cksoi 8olckatsnlsi»sn von dlsx

— 4) Vorn Hvnexai : XovsIIs von Larl Eüuutr » ,« . — 5) Lin ivrilänxaissvolisr 8eliunpksn , Xovsllstts
von L. äoli — 6) vsr Vievnite von ^ ra §on , XovsIIs von vr . kanl — 7) 8LSnvn ans ckosep' i
Vai4n ' s Leiten rnit H -dilännAen. — 8) ver Lau4ar2t , Xovsllstts von Krliuuvill «- . — S) Varl Maria von Weder ,
ein Ledonsdilä init volLssüeitt . — 1V) Vas Vreikeu von La Lerv Ldanipenoise von Xerä . ete . sto.
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Erzählung von August Hwatd König .
Erstes Kapitel.

^ ie große Kugellanipe erhellte nur matt das hohe ,
große Gemach, ihr Schein fiel voll auf das ergraute
Haupt und die sorgenvolle Stirn des alten Herrn , der
vor mehreren Geschäftsbüchern saß und unermüdlich rech¬
nete.

Das Facit seiner Rechnung schien nichts weniger
als befriedigend zu sein , denn so oft der alte Herr mit
sichtbaren Zeichen der Erschöpfung aufblickte , entfuhr
seinen Lippen ein tiefer Seufzer, der nur zu deutlich die
Angst einer verzweifelnden Seele ausdrückte.

Er war eine große, stattliche Gestalt , seine zwar ein¬
fache , aber gewählte Kleidung verrieth , daß er unter den
Kaufleuten eine hervorragende Stellung einnahm.

Und nicht nur seine Kleidung , auch seine stolze Hal¬
tung und der Ausdruck der Energie in seinen Zügen ver-
riethen das , man sah ihm an , daß er, gestützt auf seine
Mittel und seine Kenntnisse, mit der Zuversicht des Ge¬
lingens seiner Pläne und Operationen austreten konnte ,
daß er gewohnt war , zu befehlen und Göttin Fortuna
ihn durch ihre Gaben verwöhnt hatte.

Aber dieser Stolz war nur eine äußere Maske , sein
Herz hatte mit ihr nichts zu schaffen, in seinen tiefblauen
Augen spiegelte sich ein weiches Gemüth , eine edle, teil¬
nehmende Seele. Heute war seine Stirn gefurcht, und
ein feuchter Schleier trübte die Klarheit des Blicks .

Er legte die Feder hin und warf einen Blick auf
seine goldene Uhr . „ Schon zehn," murmelte er, dann wan¬
delte er mit verschränkten Armen langsam zwischen den
Pulten, Schränken und Tischen auf und nieder.

Dann und wann blieb er vor den Büchern stehen ,
um abermals einen Blick auf die Zahlenreihen zu wer¬
fen , und so oft er das that , so oft entrang sich ein
schmerzlicher Seufzer seiner beklommenen Brust.

So mochte eine halbe Stunde verstrichen sein , als die
Hausthür geöffnet und wieder geschloffen wurde ; der alte
Herr trat rasch hinaus und kehrte gleich darauf in
Begleitung eines jungen Mannes zurück.

Ein Blick in das Antlitz des jungen Herrn genügte, in
ihm den Sohn des Kaufmanns zu erkennen , die Ähnlich¬
keit der Gesichtszüge Beider war unverkennbar .

„Du kommst spät , Franz," sagte der alte Mann , nach¬
dem er ihn durch einen Wink aufgefordert hatte , Platz zu
nehmen , „ gerade heute hätte ich gewünscht , dich früher
zu Hause zu sehen . "

Betroffen blickte Franz zu . dem Vater auf , der ernste,
fast schwermüthige Ton , den der Kaufmann anschlug ,
mußte in seiner Seele bange Ahnungen wecken .

„Wenn ich gewußt hätte , daß du mich erwartetest, daß
du mit mir zu reden wünschtest , würde ich nicht ausge¬
gangen sein, " erwiederte er . „Du weißt, wenn man in
heiterer Gesellschaft ist , verstreicht die Zeit im Fluge."

„Und ich tadle dich deshalb nicht," unterbrach der alte
Herr ihn , während er mit zitternder Hand ein Etui öff¬
nete und dem Sohne eine Cigarre anbot , „ ich gönne es
der Jugend , wenn sie ihr Leben genießt, weiß ich doch,
daß du stets Maß hältst und nichts thust, was die Ach¬
tung vor deinem Ich dir rauben könnte . Nimm nur,
ich habe lange mit dir zu reden ."

„Und ich fürchte , daß es eine sehr unangenehme An¬
gelegenheit betrifft."

»Ja , Franz, eine sehr , sehr unangenehme Angelegen¬
heit."

Der alte Herr fuhr einigemal mit der Hand über Stirne
und Augen , als ob er seine Gedanken sammeln und die
düstern Bilder , die ihn ängstigten , verscheuchen wolle.

„Es wäre besser gewesen , wenn ich früher geredet hätte, "
fuhr er fort , „aber ich wollte dir das Herz nicht schwer
machen , und ich hoffte noch immer auf eine glückliche
Wendung , auf eine Beseitigung der Gefahren , die seit
mehreren Tagen unfern Namen , unsre Familie bedrohen.

"
„Nun errathe ich cs schon, " sagte er , „in diesen

Worten — "
„Still, sprich es nicht aus, das Wort wäre für mich

ein Dolchstoß . Höre mich ruhig an. Das Haus Chri¬
stian Pfanncnschmidt und Compagnie steht seit einer
Reihe von Jahren hoch angesehen und geachtet da , cs
war mein Stolz , daß ich durch mein rastloses Streben
meinen Namen ans diese Höhe gebracht hatte . Nicht an
unsrer Börse allein, in den Handelsstädten aller Welt-
theile hatte meine Firma einen guten Klang. "

„ Ich weiß das , Vater , ist es so rasch anders ge¬
worden?"
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Litte nmrn ^venäen ! Litte umruivenäen!

auf
äen im Verlage äer Holfrnann 'seben Verlags - Luobbanälung in Stuttgart ersebeinenäen 4abrgang

1870 (läutt vom 1 . Oetober 1869 dis äabin 1870 ) 6er beliebten 2eitscbrift :

100,000 . VllH 100,000 .
Illustiirtes Familien - ^ournsl mit 8t)kb1ll8t)i6ll6I1 unä

nebst einer

OrrAma ^- L '/a/t ^ rc^ -^ r 'Mrrö „ er^s

oknv ieäo lVaokirakIun^.
Oreüvöebentlicb 1 lieft in gross Ouart in elegantem Ilmseblag , mit vor^ügliebem lext , ansge^eiebnet

sebönen Original - Oolxsebnitten ( l?robe umseitig ) unä einer XllN8lbeilage in Huart , entvveäer
Original - Ltablsticb , oäer fein gemalte I 'arbentafel

L. 6 8o 'i^
vi !er 18 kr . sH«i <I .

/ -/ir </ — / -' sL r -r ' s Lcrrrs — o/rne </ . i
2u belieben äureb alle Ouebbanälungen , Oxxeäitionen , ^ eitmigssxeäiteure , Lolxorteure , ;

Oostanstalten äes In - unä ^ uslanäes
„unä überall äaselbst Lieft 1 unä 2 vorrätbig !"

Die - / ^'<Ä/U6 Co^ -rsLtt -r-r so^ /sro^ werciö ^.

! unä 2war :

^ I L1B «1 < Haltung ivüräig ! — Leiner Lartei oäer anäern Sonäsr ^iveeken angs -
börenä , — sondern leäisslieb nur : äer Onterbaltung , — Aufklärung , —
Lelsbrung älensnä , — Meinanä unbsfrlsäigt unä äabei äis äugenä
unbssobaäet 2U lassen !

LWUMtzMELZ

- ^ aschesÄrc/tten ) , — ä/orr '^ / /ttl — irsorA — -W . —
s«r-'enA /rrÄorrseke LieFF - UNÄ So/Äaü/rrsndüÄê , — (AllÄav -

r»eÄ. ^ )0M «̂ rs LeÄrÄn « nÄ SesunÄüerÄLunÄe ^, - — -/r//E —

(po^ rÄär - nakur'u-rzsense/ra/Üic/te Sc/iÄÄerunAen^ — 6 e/r. Lo/raL/r ^f . 1 ^6116 ^ 6 ?/ , -

5/6 , — ä/ « L ŜorÄatMAesckt
'Men ) , — Lo,netten - LaMün aus

cken! LcÄeSen u»Ä See -rovs^sr- , — II — Hr . EÄ . lO . ^ o? rÄär - -rutu --rt>iL^ nsL/uiMÄs

Lciti -ÜFe- , — ^ l . ^ 61 .2 / - ? / / ete . ete.

Oer Original -Ltablstieb : l- LU8t '8 Krktolien, Beleber als krämie — gratis , obne Haebxablung —

gegeben >virä , 29 2oll boeb unä 22 '/z 2oll breit , ist bis Onäe 1870 niebt verkäuilieb , kostet
aber von äann ab 4 tblr . oä . 7 ü . 8üää .
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Hiermit , Lübser^ iro ieli auf äen «sakrAanA 187t ) ä Ilekt 5 s§r.
Musir. kamilieu- Journal , mit

Ltabtsticiivn uuck kardeutakelu uobst 6ruti8 - ?rLmio :
l ' LrttŜ S 1?- e/c/ren", oLuo ^uoliruliluuA bol :

Vor - u. Luiiame )̂ . ^Votlilort , H » ii8nummer ,
resp . L̂osLstutron *)

Lb. Olriei in Oarlsrube.
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